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Den neusten

online immer dabei haben

Norderney ist ein Dreh-
und Angelpunkt für Zug-
vögel im Wattenmeer. Pro-
fiteur der vielen Kanin-
chenbaue ist der Stein-
schmätzer. Ergebnisse zu
Forschungen aus 2018 auf
Norderney legte das „Insti-
tut für Vogelforschung“
vor. Das Projekt wird fort-
gesetzt, um heraus zu be-
kommen, welchen Einfluss
sein Brutgeschäft hat.

HEUTE:
Vogelparadies InselNORDERNEY – Elisa Bodenstab

vom Norderneyer Verein Per-
petuum Mobility in ihrem
Blog: „Wenn man solche
Durchsagen hört, möchte
man am liebsten einen
Schutzradius von mindestens
fünf Metern um sich herum
errichten und sich sofort die
Hände waschen gehen.“
Da fängt das Problem an

und so einige dürften in den
vergangenen Wochen vor
demselben gestanden und
sich diverse Fragen gestellt
haben. Zig Türklinkenmüssen
auf dem Weg zur Toilette, für
welches Vorhaben auch im-
mer, gedrückt werden, um in
die Räumlichkeiten zu gelan-
gen. Kein Problem. Hände ge-
waschen und auch noch des-
infiziert, steht allerdings ein
Rückweg, gespickt mit dersel-
ben Tücke und Anzahl Tür-
klinken an. Der eine oder an-
dere hat bislang vielleicht
nicht so intensiv darüber
nachgedacht.
Perpetuum Mobility, der

Verein, der sich für einen be-
wussteren Umgang mit unse-

rer Umwelt, nachhaltige Ent-
scheidungsfindung und akti-
ve Einbringung von Jugend
und Gesellschaft mithilfe von
lokalen und internationalen
Veranstaltungen einsetzt, tut
es in seinem Blog. Mit einer
Mischung aus gnadenloser
Realität und einer Prise Hu-
mor: „Dass viele Städte beim
Ausbau des Angebots zögern,

kann man sogar fast verste-
hen, wenn man die Hinter-
gründe kennt. 130000 Euro
soll die Anschaffung einer To-
ilette kosten. Reinigung und
Wartung kommen da noch
obendrauf. Erwischt man hin-
gegen jemanden dabei, wie er
sein Geschäft in der Wildnis
verrichtet, kann man diese
Person selbst um ein Bußgeld

erleichtern. Das fängt oft bei
30 Euro an, kann aber deut-
lich mehr werden. Geld ausge-
ben oder Geld einnehmen.“
Zurück zum Klo-Besuch.

Denn, dann kommt es: „Im
letzten Schritt muss man aber
noch in der Lage sein, die
frisch gewaschenen Hände
auch sauber bis nach draußen
zu bekommen. Wenn da nur

nicht immer noch eine Tür
wäre, die einen vor eine nahe-
zu unüberwindbare Hürde
stellt ... wenn man es günstig
und praktisch haben möchte:
Einfach ganz ohne Türen.
Klingt etwas freizügig und
könnte im Winter etwas luftig
sein, wird aber tatsächlich an
vielen Örtchen erfolgreich
umgesetzt. Der Eingang ist
dann einfach so angelegt, dass
man um eine Ecke gehen
muss. So muss man nichts an-
fassen und es kann dennoch
niemand hineinsehen. Bei
einzelnen Kabinen wäre das
wohl etwas übertrieben. Mitt-
lerweile gibt es aber immer-
hin Modelle, die sich wie von
Zauberhand öffnen und
schließen lassen. Einfach nur
mit einer eleganten Handbe-
wegung, ganz ohne Passwort
wie „Sesam, öffne dich“. Das
ist doch wohl der Traum aller
Menschen. Der Gang auf die
öffentliche Toilette, ohne
auch nur eine einzige Stelle
anfassen zu müssen. Gerade
in Zeiten von Grippewellen
wie der derzeitigen vor allem.
Mehr witzige und informative
Beiträge und Tipps für den
Alltag gibt es auf https://per-
petuummobility.de.

Hygiene nach dem Toilettengang
VEREIN Der Norderneyer Verein PerpetuumMobility geht Alltagsfragen nach
Abstand zu anderen
Menschen halten, sich
nicht in Gruppen aufhal-
ten sowie regelmäßig und
gründlich die Hände wa-
schen.

Eklig: Türklinken im öffentlichen Bereich, vor allem bei Toiletten. FOTO: DIERCKS

NORDERNEY/BREMEN – Eine
brutale Trickbetrügerin treibt
auf Norderney ihr Unwesen!
Schwebt die Rentnerin Elske
Visser durch die Machenschaf-
ten eines skrupellosen Baulö-
wen in Lebensgefahr?! Gretje
Blom geht dem Fall nach! Mit
„Inseldrama“ erscheint jetzt der
fünfte Band der beliebten Ost-
frieslandkrimi-Reihe von Rita
Roth. Kaum auf Norderney an-
gekommen, ist Gretje Blomwie-
der in ein neues Verbrechen
verwickelt und dieses Mal ist sie
persönlich betroffen! Wer im-
mer ihre Freundin Elske be-
droht, hat nicht mit der Tatkraft
der taffen Pensionärin und ih-
ren Freunden von der WG Frie-
senrose gerechnet! Norderney
ist alarmiert, als ein Enkeltrick

völlig außer Kontrolle gerät.
Sind die älteren Bewohner der
idyllischen Nordseeinsel nicht
mehr sicher? Gefesselt und ge-
knebelt wird Elske Visser in ih-
rem eigenen Haus zurückgelas-
sen. Die hinterlassene Drohung
lässt keinen Zweifel: Es geht um
ihr Grundstück, das einem mil-
lionenschweren Bauvorhaben
im Wege steht. Gretje Blom
nimmt sofort die Ermittlungen
auf, um ihre alte Freundin Elske
zu unterstützen. Wer ist die jun-
ge Frau, die sich als Lebensge-
fährtin des Enkels ausgegeben
und das Opfer so brutal überfal-
len hat? Ist Elskes Enkel Björn,
der kurz nach der Tat auf Nor-
derney erscheint, womöglich
selbst in die Sache verstrickt?
Und machen die Hintermänner

ernst, falls sie das gesetzte Ulti-
matum verstreichen lässt? Als
tatsächlich eine Leiche auf-
taucht, nimmt das Drama auf
der Insel seinen Lauf.
Die Autorin Rita Roth liebt

Ostfriesland, besonders die In-
sel Norderney, die sie immer
wieder zum Schauplatz ihrer
Romane und Krimis macht. Als
bekennende Muschelsammle-
rin kann die Autorin stunden-
lang am Nordseestrand ent-
langlaufen – bei einer steifen
Brise allerdings sitzt sie lieber in
einem Café und schreibt, an-
statt sich ordentlich durchpus-
ten zu lassen. So entstehen ihre
Geschichten, inspiriert vom
stürmischen Rauschen der See
und von den Menschen, denen
sie begegnet.

„Inseldrama“ auf Norderney
heißt der neue Krimi
KULTUR Autorin Rita Roth bringt ihr fünftes Werk raus

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Für vorgemerkte
kunden suchen
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auF norderney...
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Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

NORDERNEY/BD – Am 5. Mai
hieß es vom Land Nieder-
sachsen noch ganz klar, dass
wieder Tagestouristen auf
die Inseln und damit auch
nach Norderney dürfen. „Das
Land überlässt die Entschei-
dung den Landkreisen und
Kommunen“.
In der am selben Tag noch

veröffentlichten Verordnung
fand sich dann allerdings un-
ter Paragraf sieben der Ver-
ordnung eine Absage an Ta-
gestouristen wieder. Anrei-
sen dürfen nur Menschen
mit erstem Wohnsitz, Zweit-
wohnungseigentümer und
Dauercamper. Die gesamte
Landesverordnung ist im In-
ternet auf der Seite
www.stadt-norderney.de ab-
rufbar.

Erst einmal
keine
Tagesgäste

NORDERNEY – Die Konfirmati-
on der evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde Nor-
derney wird auf drei Sonntage
im September aufgeteilt. Sie
finden am 6., 13. und 20. Sep-
tember in der Inselkirche
statt.

Konfirmation



He liebe Kinder!
Habt ihr eigentlich ein Lieb-

lings-Watttier? Viele von euch
mögen bestimmt den be-
rühmtesten Wattbewohner,
den Wattwurm, am liebsten.
Doch der Wattwurm ist natür-
lich nicht der einzige Wurm
imWattenmeer!
Mein Lieblingswurm ist

zum Beispiel der Bäumchen-
röhrenwurm. Ein Freund von
mir ist zufälligerweise ein
Bäumchenröhrenwurm, des-
wegen bin ich mal zu Bartho-
lomäus in die Surferbucht ge-
flogen und habe ihn ein biss-
chen ausgefragt.
Kornrad: „Hallo Bartholo-

mäus. Du bist ja nur zu fin-
den, wenn das Watt frei liegt.

Aber wie kann man dich
denn überhaupt finden?“
Bartholomäus: „Hallo

Kornrad. Richtig, ich bin
nicht so häufig zu sehen. Aber
wenn der Wattboden frei liegt,
findet man häufiger mal so
kleine tentakelige Gebilde auf
der Oberfläche. Diese Gebilde
sehen ein bisschen so aus wie
eine Baumkrone. Zudem sind
die nicht so auffällig wie die
Watt-Spaghetti der Wattwür-
mer.“
Kornrad: „Aha, kommt von

dieser Baumkrone auch dein
Name? Der ist ja schon ziem-
lich ungewöhnlich.“
Bartholomäus: „Das

stimmt, solche Namen haben
nicht viele Tiere. Aber genau,
unter dieser kleinen Krone le-
ben wir Würmer in einer lan-
gen und besonderen Röhre.

Daher kommt unser Name:
Bäumchen-Röhren-Wurm.“
Kornrad: „Was ist denn an

der Röhre so besonders?“
Bartholomäus: „Die Röhre

und die Tentakelkrone baue
ich mir selber. Ich brauche
nur viele kleine Sandkörner
oder ganz kleine Muschelres-
te. Die kann ich zusammen-
kleben und dann habe ich ein
Haus.“
Kornrad: „Du baust dir also

dein eigenes Haus, wow! Aber
musst du denn nicht auch
mal da raus, um was zu fres-
sen zu finden?“
Bartholomäus: „Nein, des-

wegen habe ich ja die Tenta-
kelkrone. Wenn das Wasser
kommt, stellt sich die Krone
auf und von der Strömung
wird ganz viel Nahrung ange-
schwemmt, welche dann an
den Tentakeln hängen bleibt.
Wenn dann die Strömung
nicht mehr so stark ist, krie-
che ich die »0 Zentimeter
meiner Wohnröhre hoch und
weide die Tentakeln ab.“
Kornrad: „Das ist ja

auch – vor allem jetzt
in der Corona-Zeit
– ein angeneh-
mes Leben,
wenn
man

sein Haus nicht verlassen
muss. Aber wie siehst du
denn jetzt eigentlich aus und
wie lang bist du?“
Bartholomäus: „Mein Kör-

per ist tatsächlich rosa und
ich als ausgewachsenes Tier
bin knapp acht Zentimeter
lang. Ganz früher war ich aber
wie jeder Wurm eine Larve
und nur so klein, dass man
ein Mikroskop gebraucht hät-
te, um mich zu finden. Mit
dem Mikroskop hätte man
aber auch schon damals mei-
ne Tentakeln am Kopf sehen
können.“
Kornrad: „Du hast also nicht

nur an deinem Haus Tenta-
keln, sondern auch an deinem
Kopf?“
Bartholomäus: „Ja, genau.

An meinem Kopf befinden
sich auch noch mal um die
100 Tentakeln. Diese Tenta-
keln kann ich tatsächlich auf
ganze zwölf Zentimeter aus-
strecken. Mit ihnen repariere
ich mein Haus manchmal in-
nerhalb von wenigen Stun-
den, wenn die Wellen zu stark
waren. Oder ich nutze sie zum
Heranziehen meiner Nahrung
aus der Krone meines Hau-
ses.“
Kornrad: „Wow, danke für

die ganzen Informationen
über dich, dein Leben und
dein Haus. Es war echt schön,
mal wieder mit dir zu ,uat-
schen, Bartholomäus.
Tschüss.“
Bartholomäus: „Es freut

mich, dass ich dir
so viel erzählen
konnte. Bis bald,
Kornrad.“

So liebe Kinder, ich
hoffe, ihr konntet heu-

te auch einiges über den
Bäumchenröhrenwurm ler-
nen.

Bis nächste Woche,

Euer Kornrad

Wattwurm ist nicht der einzigeWurm
Der Bäumchenröhrenwurm ist nicht so häufig zu sehen

Der Bäumchenröhrenwurm ist nur zu finden, wenn das Watt
frei liegt. ARCHIVFOTO
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Was ist bräunlich,
sieht schick aus

und findet man ab
und an mal amStrand?

NORDERNEY – Die Beobach-
tungshütte des Naturschutz-
bundes ÂNabu¿ Norderney
präsentiert sich seit einigen
Wochen wieder mit einem
neuen Dach. Das war ihr beim
Orkantief „Sabine“ mit Böen
bis zur Windstärke zwölf da-
von geflogen.
Bernd Geismann, Vorsitzen-

der der Nabu-Ortsgruppe: „Ei-
gentlich sollten die Reparatur-
arbeiten nach dem Orkantief
zeitnah erledigt werden.“ Der
Nabu habe aber vor derselben
Situation wie andere gestan-
den und die „Arbeiten kamen
durch die momentane Lage
ins Stocken“.
Die laut Geismann „um-

fangreichen“ und ¶000 Euro
teuren Arbeiten wurden
durch die Firma Dorenbusch
vorgenommen. Die farblich
komplette Auffrischung erle-

digten Mitglieder der Nabu-
Gruppe. „Jetzt steht die Hütte
wieder allen naturinteressier-
ten Einheimischen und Gäs-
ten zur Verfügung. Gerade
noch rechtzeitig zur neuen
Brutsaison, denn eine Vielzahl
an Brutvögel sind schon
längst aus ihren südeuropäi-
schen �berwinterungsgebie-
ten zurückgekehrt“, schreibt
Geismann in seiner Mittei-
lung an die Presse. Laut seiner
Angaben sind dort jetzt wie-
der, an diesem „Hotspot der
Vogelbeobachtung“ Löffler,
Flussregenpfeifer, Säbel-
schnäbler, Grünschenkel, Rot-
schenkel, Dunkler Wasserläu-
fer, Kormorane, Kiebitz sowie
diverse Enten-, Gänse- und
Möwenarten zu beobachten.
„Aber auch viele andere
buschbrütenden Singvogelar-
ten wie Zilpzalp, Fitis,

Mönchsgrasmücke, um nur
ein paar aufzuzählen“, sagt
der Nabu-Vorsitzende. Vor
Wind und Wetter geschützt
könnten Interessierte jetzt
ungestört Vögel bei ihrer Balz
und ihren Brutgeschäften an
den ,Tollen Temme Teichen;
beobachtet. „Und auch die
Sommerboten, Rauch- und
Mehlschwalben, die seit eini-
gen Tagen wieder aus ihren
10000 Kilometer entfernten
�berwinterungsgebieten süd-
lich der Sahara zurückgekehrt
sind, haben durch die noch
rechtzeitige Reparatur der Be-
obachtungshütte wieder die
Möglichkeit, ihre angestamm-
ten Brutplätze einzunehmen“,
so Geismann in seiner Presse-
mitteilung. Naturliebhaber
könnten ihnen bei ihrem ele-
ganten Ein- und Ausfliegen
zusehen.

EinneuesDachfürdieNabu-Hütte
VEREINE Rechtzeitig zur Brutsaison repariert – Altes Dach ist beim Orkantief „Sabine“ davongeflogen

Repariert und für Besuche offen: die Beobachtungshütte am Südstrandpolder. FOTO: DIERCKS

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:
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Hubert kam als Fundkatze ins Tierheim. Er hat viel Zeit gebraucht,
um uns sein Vertrauen zu schenken, mittlerweile lässt er sich von
den Tierpflegern gern streicheln. Mit anderen Katzen kommt er
gut zurecht und sitzt mit ihnen gemeinsam auf dem Kratzbaum.
Für Hubert suchen wir ein ruhiges Zuhause als reine Wohnungs-
katze. Die neuen Tierhalter sollten ebenso viel Geduld mitbringen,
um sein Vertrauen gewinnen zu können. Er ist entwurmt, geimpft,
gechipt und kastriert.

Wenn Sie sich für Hubert interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 0 49 38 / 4 25. Zurzeit erreichen Sie uns telefonisch
täglich nur von 10 bis 12 Uhr.
Wir nehmen gern Ihre Daten als Interessent auf und informieren
Sie, wenn wir das Tierheim wieder für Besucher öffnen können.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims
unterööö�tAerBeA:¡BaCe�de und unterööö�norden�de.

Na:eo Hubert
�asseo EKH
Áeburto 29. Mai 2013
Áes_B<e_Btomännlich, kastriert

Tier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono � �s �v � � �~

NORDERNEY/BD – Daher kann
sich das Seniorenzentrum
Nördernee „To Huus“ jetzt
rühmen, den einzigen Mai-
baum der Insel aufgestellt zu
haben. „Aufgrund des Wetter-
berichtes haben wir die Feier
auf Mittwoch vorgezogen“, er-
klärt Ale[andra Eggers, Leite-
rin der Tagespflege Marienre-
sidenz, die ebenfalls im „To
Huus“ anzutreffen ist.
Vormittags schmückten Be-

wohner und Mitarbeiter der
Einrichtung den Maikranz
möglichst bunt mit Krepp-
band und allem, was sonst
noch dazugehört.
Da die Feier um 16 Uhr be-

ginnen sollte, hatten Eggers
und Kollegen alle Hände voll zu
tun, nahezu alle »0 Senioren
auf die Sonnen Terrasse direkt
an der Mühlenstraße zu brin-
gen. „Selbst die Schwerpflege-
fälle habenwir in Liegerollstüh-
len rausgefahren, obwohl sie
wirklich schwer zu schieben
sind“, sagt Eggers. „Worüber ich
mich sehr gefreut habe: Viele
Mitarbeiter, die eigentlich frei
hatten, haben freiwillig mitge-
holfen. Das war wirklich sehr
schön.“
Gut abgeschirmt auf der

Terrasse saßen Bewohner und
Betreuer, nah dran und
gleichzeitig mit genügend Si-
cherheitsabstand. Außerhalb
auf dem Grünstreifen der

Mühlenstraße standen die
Musiker von „Öuerbeet“, die
eine Stunde für Unterhaltung
sorgten. Nachdem deren Töne
verklungen waren, wurden
CDs mit Schlagermusik in die
Musikanlage eingeworfen.

„Wir haben mitgesungen und
so gut es geht mit den Bewoh-
nern getanzt“, erzählt Eggers.
Die kulinarische Seite kann

sich ebenfalls sehen lassen:
Im Haus entstand selbst geba-
ckene Pizza und Bratwürste

sowie Pommes wurden zube-
reitet. „Die haben wir von der
Norderneyer Genossenschaft,
Jann Ennen, gesponsert be-
kommen“, sagt Eggers. Dazu
gab es Limonade, Sekt und ein
Fass Norderneyer Brauhaus-
bier. Damit hatten Eggers und
Kollegen alle Wünsche der zu
Betreuenden erfüllt.
„Um 18 Uhr war die Feier

vorbei. Um 18.»5 Uhr hatten
wir dann alle wieder im Haus.
Danach haben wir Mitarbeiter
noch gemeinsam zusammen-
gesessen und ein Feierabend-
bier getrunken“, sagt Eggers.
Was erlaubt ist, da sie eh tag-
täglich miteinander zu tun
haben.
„Und vor der Feier habe ich

vorsichtshalber auch die Poli-
zei informiert und genau er-
klärt, was wir vorhaben und
dass wir alle Vorgaben einhal-
ten“, sagt Eggers. Sicher sei si-
cher und die Polizei habe sich
darüber gefreut.

DereinzigeInsel-Maibaumsteht
SENIOREN Bewohner und Mitarbeiter von „To Huus“ feiern in den Mai hinein
Alle öffentlichen Termine
zumMaibaumaufstellen
wurden untersagt. Nichts
steht dem aber entgegen,
auf privatem beziehungs-
weise eigenem Grund ei-
nen zu errichten.

Fast alle 40 Bewohner konnten mitfeiern.

Er steht, der Maibaum am Seniorenzentrum „To Huus“. FOTOS: PRIVAT

Montag

Dientag

4. Mai: Flächen in desaströsem Zustand

5. Mai: Ärger um Positionspapier

6. Mai: Die Nerven liegen blank

7. Mai: Maiglöckchen als Kundgeberin

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Pächter, Jäger und Anwohner machen auf hohe Gänsepopu-
lation im Grohdepolder aufmerksam.

Parteien reiben sich an Vorgaben von Bürgermeister, Staats-
bad und Touristikern auf.

In Zeit des Krisenmanagements: „Lassen Sie und fair und
sachlichmiteinander umgehen!“

Alles möglichmacht der Mai, scheint zumindest die e[plo-
dierende Pflanzenwelt zu suggerieren.

AURICH/NORDERNEY – Sie ist
ein Dauerbrenner bei den
Kindern und Jugendlichen im
Landkreis Aurich: die Zeltfrei-
zeit des Landkreises Aurich
auf Norderney. Auch in die-
sem Jahr war auf der Insel
wieder ein ebenso buntes wie
lehrreiches Programm ge-
plant. Daraus wird jedoch
nichts. Aufgrund der Corona-

Krise muss die Freizeit abge-
sagt werden. „Das tut uns sehr
leid“, machte Leiter Jan-Hend-
rik Gastmann vom Amt für
Kinder, Jugend und Familie
des Landkreises deutlich.
Seit Anfang April hatten

sich etwa »0 Ehrenamtliche
auf die Zeltfreizeit im Juli und
August vorbereitet. Themen
für die einzelnen Durchgänge

wurden festgelegt, Wochen-
pläne erstellt und viel Kreati-
vität und Fleiß in die Vorbe-
reitung investiert. Dies ge-
schah nicht, wie sonst üblich,
in gemeinsamen Seminaren,
sondern vor dem Corona-Hin-
tergrund und den damit ver-
bundenen Kontaktbeschrän-
kungen über digitale Plattfor-
men. „Die Vorfreude auf einen

Sommer mit 2¶0 Kindern in
drei Altersgruppen war riesig.
Obwohl alle wussten, dass es
jederzeit zu einer Absage
kommen könnte“, stellte Gast-
mann fest. Angesichts der ak-
tuellen Situationen gebe es
aber keine Möglichkeit, die
Freizeit durchzuführen. „Wir
richten den Blick jetzt nach
vorn.“

Zeltfreizeit auf Norderney abgesagt
ANGEBOT Seit Anfang April haben sich 40 Ehrenamtliche vorbereitet



Die Spielplätze im Freien auf der Insel sind wieder freigegeben. Kinder unter zwölf Áahren dürfen sich dort in Begleitung einer vollNährigen ´erson dem Ver-
gnügen hingeben. Wer nicht in einem Haushalt wohnt, muss einen Mindestabstand von 1,50 Meter zu anderen anwesenden Menschen einhalten. Die Gerä-
te wurden dieser Tage von angelandetem Sand befreit, so dass Netzt auch für Schaukeln wieder Bodenfreiheit gegeben ist.

FOTO: DIERCKS
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4 Lokales – Service Freitag 8. Mai 2020
NORDERNEY KURIER

Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und
Rettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 0»¨»1/1¨222

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst 11611¶
Samstag, 9. Mai, 8 Uhr bis
Sonntag, 10. Mai, 8 Uhr:
Dr.Wehner,Mühlenstraße 1,

Tel. 0»¨32/1013
Sonntag, 10. Mai, 8 Uhr bis
Montag, 11. Mai 8 Uhr:
Dr. FrankHuwe,Adolfsreihe 2,

Tel. 0»¨32/¨2¶083

ZahnärztlicherNotdienst Ânicht
jedesWochenende¿, telefonisch
erfragenunter:
ZahnmedizinNorderney

Tel. 0»¨32/1313
Björn Carstens

Tel, 0»¨32/¨¨10¶¶

Freitag, 8. Mai, 8 Uhr bis
Freitag, 15. Mai, 8 Uhr:

Rathaus-Apotheke,
Friedrichstraße 12,

Tel. 0»¨32/588

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße ¨–11, Tel. 0»¨32/805-0
Polizei, Dienststelle
Knyphausenstraße ¶

Tel. 0»¨32/¨2¨80und 110
Bundespolizei,

Tel. 0800/6888000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt,

Tel. 0»¨»1/¨¶3222
FrauenhausAurich,

Tel. 0»¨»1/628»¶
Frauenhaus Emden,

Tel. 0»¨21/»3¨00
Elterntelefon,

Tel. 0800/1110550�¿
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. 0800/1110333�¿
Telefonseelsorge,

Tel. 0800/1110111�¿
Giftnotruf, Tel. 0551/1¨2»0
Sperr-Notruf ÂBank, EC- und
KfHKuratorium fürDialyse
undNierentransplantation e.V.,
Lippestraße ¨-11,

Tel. 0»¨32/¨1¨1200
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, Tel. 0»¨32/¨¨0¨35
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße 6, Tel. 0»¨32/¨2¶10¶

Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25

Tel. 0»¨32/2¨22
NicoleNeveling, Lippestr. ¨-11,

Tel. 0»¨32/803¨033

Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,
Tel. 0»¨32/82218
�¿Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

Im Sinne des Gesund-
heitsschutzes sind bis
zum 1¨. April alle Veran-
staltungen abgesagt. Bis
zum 10. Mai ist das Bade-
museum geschlossen.
Nachzulesen sind die Vor-
schriften auf der Seite des
Landkreises, www. land-
kreis-aurich.de, Soziales j
Gesundheit.

Für aktuelle Informatio-
nen zur Situation auf der
Insel hat das Staatsbad ei-
ne Hotline eingerichtet,
zu erreichen unter Tele-
fon 0»¨32/ 8¨1»»» ÂBand-
ansage¿. Für tiefer gehen-
de Fragen stehen die Mit-
arbeiter unter Telefon:
0»¨32/8¨1¨00 und
8¨1300 zur Verfügung.

Betriebe haben für weit-
reichendere Informatio-
nen die Möglichkeit, sich
bei dem B2B-Newsletter
des Staatsbades registrie-
ren zu lassen. Der regulä-
re Newsletter enthält
ebenfalls gesammelt In-
formationen zur Situati-
on.

Das Staatsbad verbreitet
über die sozialen Medien
ÂInstagram, Facebook¿
Neuigkeiten zum Inselge-
schehen.

Das Rathaus informiert
auf der Homepage der
Stadt aus der Verwaltung.

Informationen, die unser
Bundesland betreffen,
sind unter www.nieder-
sachsen. de zu erfahren,
die des Landkreises Au-
rich unter www.land-
kreis-aurich.de oder dem
dortigen Bürgertelefon
0»¨»1/161616.

Detaillierte Informatio-
nen zu Corona gibt es
beim Robert-Koch-Institut
unter www.rki.de.

Generelle Fragen zu Coro-
na können unter der bun-
desweiten Hotline-Num-
mer 11611¶ gestellt werden.

Noch einmal der Hinweis:
Sollten Sie eine Atem-
wegserkrankung in Ver-
bindung mit Fieber ha-
ben, kontaktieren Sie bit-
te telefonisch einen Arzt!
Meiden Sie persönliche
Kontakte und suchen bit-
te nicht selbstständig die
Container für die Abstri-
che auf!

Wichtige Info

NORDDEICH – Die Dr. Becker
Klinik Norddeich nutzt ab so-
fort ein innovatives Zigaret-
ten-Sammelsystem für mehr
Nachhaltigkeit. Dazu arbeitet
die Klinik mit dem Verein Per-
petuum Mobility zusammen.
Die neue Art, Zigarettenstum-
mel zu entsorgen, entlastet
die Umwelt, schreibt die Kli-
nik in einer Pressemitteilung.
In einer Zigarette befinden

sich zwischen »000 und
6000 Giftstoffe. Unachtsam
weggeschnippste Kippen kön-
nen damit in der Umwelt gro-
ßen Schaden anrichten. Kom-
men sie mit Wasser in Berüh-
rung, gelangen Giftstoffe ins
Grundwasser und können
mitunter selbst in Kläranla-
gen nicht wieder rausgefiltert
werden.
Um die Umwelt zu schüt-

zen, hat der Kölner Verein To-
bacycle ein innovatives Sam-
mel- und Recyclingsystem
entwickelt – und an diesem
wird sich jetzt auch in Nord-
deich beteiligt. Seit Mitte

März werden die herkömmli-
chen Aschenbecher im Au-
ßenbereich der Dr. Becker Kli-
nik Norddeich sukzessive
durch die Sammelaschenbe-
cher von Tobacycle ersetzt.
Bislang sind drei solcher Sam-
melbehältnisse aufgestellt
worden, weitere sollen noch
folgen.
Die darin gesammelten Zi-

garettenstummel werden in

regelmäßigen Abständen von
Tobacycle abgeholt und zu
Plastik verwertet, aus dem
dann neue Sammelbehälter
hergestellt werden.
„Wir wollen etwas dazu bei-

tragen, unsere ostfriesische
Landschaft zu schützen“, so
Bernd Hamann, Verwaltungs-
direktor der Dr. Becker Klinik
Norddeich. „Wir sind sehr
froh, durch Perpetuum Mobi-

lity einen guten Partner an
der Seite zu haben, der uns
hier fachkundig zu zukunfts-
weisenden Initiativen berät.“
Verwaltungsdirektor Ha-

mann ist im Zusammenhang
seines Engagements wichtig,
dass es nicht um die Förde-
rung des Rauchens geht. „Viel-
mehr ist uns wichtig, einen
Fokus auf die Abfallvermei-
dung zu legen und für die
Schädlichkeit von Zigaretten-
stummeln zu sensibilisieren“,
erklärt er. Hier könne auch
das Raucher-Entwöhnungs-
programm der Dr. Becker Kli-
nik Norddeich unterstützen.
Sobald die Corona-bedingte

Kontaktsperre aufgehoben ist,
möchten die Beteiligten das
System interessierten Unter-
nehmen und Bürgern im Rah-
men einer Infoveranstaltung
in der Klinik in Norddeich
vorstellen.
„Es ist ein niedrigschwelli-

ges Angebot. Kleiner Auf-
wand. Große Wirkung!“, so Eli-
sa Bodenstab von Perpetuum
Mobility. „Und natürlich sind
wir auf Mithilfe angewiesen.
Jeder, der seine Zigarette in ei-
nem der vorgesehenen Behäl-
ter anstatt auf dem Boden
entsorgt, tut etwas Gutes.“ Die
Klinikleitung hofft, dass die
neuen Aschenbecher gut ge-
nutzt werden.

InnovativeAschenbecher
sollenUmwelt schützen
GESELLSCHAFT Zigarettenkippen werden abgeholt und recycelt
Um die Umwelt zu ent-
lasten, werden Zigaret-
tenstummel gesammelt
und recycelt, um sie dann
wieder sinnvoll nutzen zu
können.

Wer seine Zigaretten in den innovativen Aschenbechern ent-
sorgt, tut der Umwelt etwas Gutes.

NORDERNEY – Pastor Stephan
Bernhardt von der evange-
lisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Norderney gibt
bekannt, dass voraussicht-
lich unter besonderen Aufla-
gen ab dem 10. Mai wieder

Gottesdienste in der Inselkir-
che gefeiert werden und dass
im Laufe dieser Woche dazu
Näheres mitgeteilt wird,
ebenso wie zum Ersatzter-
min für die diesjährige Kon-
firmation.

Gottesdienste beginnen
NORDERNEY – Der Entsor-
gungsdienstleister Remondis
geht wieder auf Reisen mit der
Schadstoffsammlung für priva-
te Endverbraucher. Auf Norder-
ney wird das Schadstoffmobil
heute sein, allerdings eine

Stunde früher. Schadstoffe kön-
nen von 8 bis 10 Uhr angelie-
fert werden. Der Landkreis
weist darauf hin, dass eine
Schadstoffabgabe nur mit ei-
nem Mund-Nasen-Schutz zu-
lässig ist.

Entsorgung wieder möglich
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Wird Zeit, dass es losgeht. FOTOS: BETTINA DIERCKS

Ein kleine Einblick in den großen Südstrandpolder. Der Sportboothafen wird für die Saison klar gemacht

Auf der Georgshöhe.

Hasenglöckchen in voller Blüte.

Zum letzten Mal Supermond in diesem Jahr gucken. Erst im Mai 2021 wird Luna wieder nah an die Erde kommen.

Im Keller angekommen: Abrissarbeiten beim HdI. Muscheln halten auch zusammen!

ÜÜbbeerraallll nnuurr SSoonnnneennsscchheeiinn



Wer gab am 11. Januar 1975 in Rotterdam ein Konzert?

a) Rolling Stones b) Led Zeppelin c) The Beatles d) The Who

BildenSie ausdenneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchsta-
ben. Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeldmuss
immer enthalten sein.
Jeder Buchstabedarf im
Wortnur sooftverwendet
werden,wie er imSchema
enthalten ist. Erlaubt sind
alleWörter inder Einzahl
oderGrundform, die im
Lexikonund
Dudenzufinden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten
auch. Jeder Buchstabe zählt

einenPunkt. Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20
Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).
Beispiele:Welt = 4, Kelle = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125 Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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Vergel-
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englisch:
oder

„Papa, wie heißt die Schwiegermutter von Adam?”
fragt der Achtjährige seinenVater.

Der Vater antwortet: „Kind, lass es mich so ausdrü-
cken: Adam hatte keine Schwiegermutter. Er lebte im
Paradies.”
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Silbenrätsel:
1. TSATSIKI, 2. SCHULJAHR,
3. RHABARBER, 4. GASTSPIEL,
5. STATION, 6. STURZHELM,
7. BERICHT, 8. ANSTALT. –
Schattenkabinett.
Ennea:
VERTEILER.
Frage des Tages:
c) 14 Jahre.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

EndlicherlangenSieheute
dienötigeZeit,umeinpaar

persönlicheDingeinOrdnungzu
bringen.ErledigenSiezunächstall
jenes,wasameiligstenist.Störungen
sindkeinezuerwarten.

STIER 21.04. - 20.05.

Siehabenindenseltensten
Fällenjemandemetwas

vorgemacht,undjeder,derSiebloß
einbisschenkennt,weißauch,dassSie
IhreFreiräumebrauchen.LassenSie
sichnichtseinreden!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

WoeinWilleist, istauchein
Weg:SofernSiedieseWeisheit

beherzigen,kommenSienunmit
IhremGegenübergewissschnellauf
einengemeinsamenNenner.Wenn
nicht,wäreesschade.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

UmdasanhaltendeGerede
imKollegenkreissolltenSie

sichweiternichtkümmern.TunSie
konzentriertIhreArbeit,dannkann
IhnenzueinemspäterenZeitpunkt
keineretwaswollen!

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siestürzensichinziemliche
Unkosten,undgemäßden

SternenwerdenSieesnatürlich
auchpromptbereuen.LeideristIhre
Investitionnichtsogutangelegt,wie
Sieeigentlichdachten.

KREBS 22.06. - 22.07.

IhrangeborenesMitgefühl
könnteSiedazuverleiten,

esallenrechtmachenzuwollen.In
derRegelwürdedasjedochnurdazu
führen,dasssichspäterjederbeklagt.
SiehättenÄrger!

WAAGE 24.09. - 23.10.

VergeudenSiebittenicht
IhreZeitmitMenschen,die

esnichtwertsind,weilSieesnicht
gutmitIhnenmeinenundnurdie
eigenenInteressenimSinnhaben!
EineTrennungwärerichtig.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Derzurzeitbestehendelaten-
teFrustkönnteIhreKauflust

unangemessensteigern.Diesdürfte
allerdingsIhremGeldbeutelsehr
schaden,zumaldiefinanzielleLage
angespanntist.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

BeugenSieeinemdrohen-
denfinanziellenEngpass

rechtzeitigvor, indemSiesicheinige
Rücklagenschaffen.Eswärefatal,
wennSiedringendGeldbenötigen
würden,undkeinswäreda.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

IhreErfolgskurvesteigt
weiterhinsteilnachoben.Da

solltenSienichtzögernundheuteIhre
Ansprüchegeltendmachen.Schließ-
lichhattenSiejaauchüberzeugende
Leistunggeboten.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

BesondersimBerufgilt jetzt
diealteWeisheit:DasKind
nichtmitdemBadeausschüt-

ten!Eskannderzeitvielesanderskom-
men,alsSieerwartethaben.Erfolge
sindzurzeitnichtangesagt.

FISCHE 20.02. - 20.03.

DerkommendeTagistmit
sehrvielArbeitausgefüllt.

UmalleAufgabenproblemlosüber
dieBühnezubringen,müssenSie
überlegtundplanvollvorgehen.
AnsonstendrohtdasChaos!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AL - AMT - BACH - DIE - DULD - EB -
EIN - ER - FAL - FOLG - GE - KE - LAU - LOK -MISS - NUNG
- PA - SEL - TENT - TER - TER - TUM - TURM - UN
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und achte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - eine Einsatzleitung bei Bergungen
nennen.

1. Fehlschlag

2. drängende Erwartung

3. Planierung

4. dt. Schauspieler (Heiner)

5. Antike

6. Anmeldestelle f. Erfindungen

7. Bahnzugmaschine

8. Raubvogelart

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SUDOKU

SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

ENNEA
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Silbenrätsel:
1. SCHLEMMEN, 2. UEBERFAHRT,
3. EVERGREEN, 4. NOTIEREN,
5. DACHBODEN, 6. EIERUHR,
7. NAHEN, 8. VISAGIST. –
Suendenvergebung.
Ennea:
MACHTWORT.
Frage des Tages:
a) 1848.
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Seit Anfang der Woche hat die Reederei Nor-
den-Frisia Absperrgitter an den Fähranlegern
aufgebaut. Immer wieder gab es Engpässe,
weil sich Gäste unerwünscht aneinander-
drängten. Frisia-Pressesprecher Fred Meyer:

„Die Absperrungen sollen die Fahrgäste bes-
ser von und an Bord leiten beziehungsweise
zum Schalterbereich sowie gleichzeitig das
zurzeit wichtige Gebot zum Abstandhalten um-
setzen.“ FOTO: DIERCKS

ABSPERRUNGEN AUFGEBAUT

NORDERNEY – Corona hatte
vorerst auch die Aktivitäten
der Kurve-Engagierten lahm-
gelegt. Die Ressourcengruppe
der Initiative hatte im Februar
damit begonnen, sich dem
Schulgarten der Grundschule
anzunehmen Âwir berichte-
ten¿. Der zweite angesetzte
Gartentag fiel dann aufgrund
von Auflagen wegen der Coro-
na-Grippewelle aus bezie-
hungsweise wurde verscho-
ben.
„Wir sind aber total glück-

lich, dass der Grundschulgar-
ten trotz der aktuellen Situati-
on gepflegt wird und haben
einmal dort vorbeigeschaut“,
schreibt Sina Stoppe von der
Kurve-Ressourcengruppe. Sie
schwärmt: „Aus dem Grund-
schulgarten ist ein richtiger
Gemeinschaftsgarten gewor-
den. Lehrer, Schüler und El-
tern haben die Beete in den
vergangenen Wochen in
Kleingruppen bepflanzt und
gepflegt, sodass dort nun
schon einiges gedeiht. Grund-

schullehrerin Maren Opitz hat
privat und mit den Kindern in
der Notbetreuung die neue
Kräuterspirale bepflanzt,
Pflanzen vorgezogen und vie-
le Beete bestückt: Im Schul-
garten wachsen sogar Kiwis
und kernlose Weintrauben –
super zum Naschen. Mit Leh-
rer Niko Schymczyk haben die
Kinder Kartoffeln gesetzt und
eine Bank aus alten Paletten

gebaut und blau angestri-
chen, von der aus man nun
den Garten bewundern kann.
Grundschulmutter und
Freundin Catharina „Calle“
Carlsen hat dem Schulgarten
ebenfalls viel Zeit geschenkt
und gemeinsam mit Tochter
Alva Kartoffeln, Möhren,
Zwiebeln und Erdbeeren ge-
pflanzt. Sie habe gerade viel
Zeit und es mache ihr Spaß,

sagt sie uns: ,Außerdem ist es
super, autark zu sein, wenigs-
tens mit Gemüse=.“
Ins Gewächs- beziehungs-

weise „Tomaten“haus, das am
ersten Kurve-Gartentag ge-
baut wurde, sind kürzlich To-
maten und Zucchini eingezo-
gen. Bald können auch Kohl-
rabi und Paprika folgen. Ganz
wichtig, gerade bei dem
strahlenden Sonnenschein

der vergangenen Wochen, ist
natürlich die regelmäßige Be-
wässerung der Beete. „Uwe de
Boer, Hausmeister der
Grundschule, hat immer flei-
ßig gegossen, hat uns Niko
Schymczyk berichtet. Wir
hoffen, bald unsere Pläne
nachholen und an einem
weiteren Gartentag endlich
die versprochenen Hochbee-
te bauen zu können.“

DerSchulgartenwächstundgedeiht
VEREINE Kurve hat dank weiterer freiwilliger Unterstützer alle Beete im Griff
Die im Februar begonne-
nen Arbeiten mussten
aufgrund von Corona
verschoben werden.

Kümmern sich um die Pflege: die Helfer. Wird trotz Corona-Krise gepflegt: die Kräuterspirale.

NORDERNEY – Seit nunmehr
zwölf Jahren sind die Musik-
produzenten Blank j Jones
aus Köln für die Musikaus-
wahl und das Sounddesign
der bei Touristen angesagten
Milchbar verantwortlich. „In
dieser Woche feiern sie jedoch
mit den Betreibern Jens und
Marc Brune ein besonderes
Ereignis: Das neu erschienene
Album der ,Milchbar Seaside
Season= ist in den offiziellen
Deutschen Compilation-
Charts erstmals von null auf
Platz eins eingestiegen und
damit absolute Spitzenklasse“,
teilt die Agentur „Die Schnei-
derei“ mit, die für Brune ar-
beitet. Blank and Jones seien
seit über 20 Jahren an der
Spitze der weltweiten Elektro-
charts vertreten. Auf dem
Konzept-Album befinden sich
laut Mitteilung an die Presse
nicht nur fünf neue, e[klusive
Blank and Jones-Tracks, son-
dern auch e[klusive Tracks
von weiteren Independent Ar-
tists und Labels. Mit ihrem ei-
genen Label, Gastauftritten
auf der bekannten Café del
Mar Compilation sowie bei
Live-Auftritten an internatio-
nal bekannten Hotspots wie
dem Café del Mar auf Ibiza
und der Buddha Bar in Dubai
begeistern Piet Blank und Ja-
spa Jones Fans aus aller Welt.
Neben ihrer Heimatstadt Köln
fühlen sich die beiden Rhein-
länder inzwischen seit einem
Jahrzehnt auf Norderney zu-
hause, genauer gesagt in der
Milchbar, lässt „Die Schneide-
rei“ wissen. „Und das hört
man an den unverwechselba-
ren Sounds der beiden Musi-
ker. Fans der Insel freuen sich
daher jedes Jahr auf die neuen
CDs, die mit perlenden Elekt-
ro-Klängen für Gänsehaut pur
und schönste Erinnerungen
an die Milchbar sorgen“,
schreibt Regine Schreiber in
ihrem Pressete[t.
Wer sich das Milchbar-Ge-

fühl nach Hause holen möch-
te, der kann die neueste Aus-
gabe der „Milchbar Seaside
Season“ laut Agentur im On-
line Shop der Milchbar unter
http://www.milchbar-norder-
ney.de/shop bestellen.

Milchbar-Mucke
auf Platz eins

NORDERNEY/BD – Vergange-
nes Wochenende fand das all-
jährliche „Birdrace“ des Dach-
verbandes Deutsche Avifau-
nisten statt. Norderney war
wieder einmal dabei. Auf-
grund der Corona-Auflagen
durfte in diesem Jahr nur in
kleinen Teams auf die Suche
gegangen werden. Neben Na-
tionalparkrangerin Frauke
Gerlach, die allerdings nicht
amtlich unterwegs war, gin-
gen Hartmut Andretzke sowie
ein weiterer Freiwilliger auf
die Pirsch.
Optimal war das Wetter

nicht, weil es tierisch windig
war. Und: Kein Singvogelzug-
wetter, bestätigt Gerlach. Wor-
über sie sich besonders freu-
te: Besonders viele Pfuhl-
schnepfen zu entdecken, die
hier vor allem als Durchzügler
gastieren. Die Entdeckung des
Tages allerdings war ein Mor-
nellregenpfeifer, dessen
Hauptbrutgebiet in den Tund-
ren Eurasiens und des nördli-
chen Polarkreises liegen. Der
amselgroße Vogel ist sehr
scheu und befand sich ver-
mutlich auf der Rückreise aus

dem nördlichen Afrika. Gold-
regen- und Kiebitzregenpfei-
fer wurden ebenfalls entdeckt,
die hier gastierten sowie der

Regenbrachvogel, ein Gast aus
der Arktis, der nur kurz im
Wattenmeer rastet. Abgerun-
det wird das Zählbild durch

Bekassine und Brachvogel, der
potenziell gefährdet ist und
dessen Bestand weiter
schrumpft.
Der Blick in die Ergebnislis-

te vom Wochenende unter
birdrace.dda-web.de offen-
bart: Ein Basstölpel befand
sich ebenfalls auf der Insel
sowie eine weibliche Korn-
weihe. Bei ihr warten und
hoffen Naturschützer immer
wieder auf eine Rückkehr
und Brutgeschehen hier auf
der Insel. Neben den hier oft
zu sehenden Greifen Bussard
und Habicht gesellte sich ein
Wanderfalke. Eine Waldohr-
eule entdeckte das gespreng-
te Team ebenfalls.
Ein Blick in Richtung der

gefiederten Freunde, die
dem Wasser zugetan sind:
Gänse- und Entenarten gibt
es hier in einer Vielzahl, wo-
bei die Schellente ein eher
seltener Anblick ist, der aber
am Wochenende gelang.
Wasserralle, Küstensee-
schwalbe, Teichrohrsänger,
Waldwasser-, Alpenstrand-
und Kampfläufer ergänzen
hier die Sichtungen. Letzte-

rer ist ein streng geschützter
Vogel, der früher häufiger
auf Norderney anzutreffen
war. Er gehört zu den Vogel-
arten, die stark unter dem
Verlust ihres Lebensraumes
leiden, herbeigeführt durch
eine veränderte landwirt-
schaftliche Nutzung der Flä-
chen vor allem auf dem Fest-
land.
Die Bilanz der Singvögel

kann sich sehen lassen, wenn-
gleich das Wetter als nicht op-
timal galt. Neben den „ge-
wöhnlichen“ Sichtungen wie
beispielsweise Meisen, Zilp-
zalp und Singdrosse, fallen in
der Liste Dorn- und Klapper-
grasmücke ins Auge, genauso
wie Grauschnäpper, Bartmei-
se, Gartenbaumläufer, Ge-
birgsstelze und Braunkehl-
chen. Letzter ist ebenfalls ein
Verlierer der veränderten Kul-
turlandschaft.
Wer jetzt Lust bekommen

hat: Am Wochenende, 8. bis
10. Mai, ist „Stunde der Gar-
tenvögel“ Âwww.nabu.de¿ und
im Herbst, im Rahmen der
Zugvogeltage der Aviathlon
Âwww.zugvogeltage.de¿.

118Vogelarten auf der Insel beim Birdrace entdeckt
NATUR Zähler machen seltene Beobachtung: Mornellregenpfeifer gastiert auf der Insel

Kampfläufer. FOTO: AJ HAVERKAMP/WIKI

NORDERNEY – Der Eingangs-
bereich und Shop des Watt-
Welten-Besucherzentrums auf
Norderney sind zwar schon
wieder unter Auflagen für den
Besucherverkehr geöffnet
ÂAbstand halten¿, die Watten-
meer- und Inselthemen wer-
den jedoch momentan vor-
rangig auf Facebook und In-
stagram vermittelt, teilt Dr.
Valerie Bers mit, Leiterin der
des Besucherzentrums. „Vi-
deos zum Kennenlernen der
Wattbewohner in der Surfer-
bucht, Fotos von Frühlingsbo-

ten und neue Shop-Angebote
sollen WattWelten-Fans bei
Laune halten“, schreibt die Na-
tionalparkverwaltung in einer
Pressemitteilung.
Zu erreichen sind alle diese

Informationen unter www.na-
tionalparkhaus-watten-
meer.de/norderney, www.fa-
cebook.com/ WattWeltenNor-
derney oder über www.youtu-
be.com Âden Kanal am besten
über eine Suchmaschine su-
chen¿ sowie www.instag-
ram.com/wattweltenËnorder-
ney.

Wattbewohner über
Video kennenlernen
BILDUNG Die Fans bei Laune halten

NORDERNEY – Am vergange-
nen Wochenende sollten in
der katholischen Gemeinde
13 Kinder das Fest der Erst-
kommunion feiern. Der neue
Termin wurde nach Beratun-
gen im Vorstand des Gemein-
derates auf Sonnabend, 1».
November, gelegt.
„Wir hoffen, dass an diesem

Termin ein Gottesdienst von
dieser Art wieder möglich
sein wird“, erklärt Gemeinde-
leiter Markus Fuhrmann.
„Wie und wann wir in der
nächsten Zeit wieder Gottes-
dienste feiern können, ist
noch ungewiss. Ich rechne
damit, in einigen Tagen dazu
Informationen zu bekom-
men, denke aber auch, dass
wir noch länger mit öffentli-
chen Gottesdiensten warten
werden, auch wenn es recht-
lich möglich sein sollte. Als
Kirche sind wir Teil der Ge-
sellschaft und haben uns
auch so zu verhalten. Jedes
Drängen oder Pochen auf
Sonderrechte halte ich da für
verfehlt.“

Neuer Termin
für die
Erstkommunion
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